
M irjam  K aiser

Nomination beimZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA 

Filmfestival in Valencia

A ls  im  F rü hjahr 2 0 2 0  d ie  P an ­

d em ie n ach  E u ro p a  k am , tra f 

d ies d ie  F estiv a l- u n d  F ilm in ­

d u strie  h art.  D a  2 0 2 0  d ie  m eis­

ten  F estiv als  ab g esag t w u rden ,  

m ach te au ch d ie v o n A rn o  

O eh ri  fü r  d ie  F ilm v erm ark tu n g  

b eau ftrag te A g en tu r d ich t. 

S ch liess lich k o n n te d er F ilm  

n u r  an  e in em  e in z ig en  F estiv a l, 

d em  S o u th  E u ro p e In te rn a tio ­

n a l F ilm  F estiv a l in  V alen c ia ,  

g eze ig t  w erd en ,  w elches  led ig -

w ied er s tren g er w u rd en , b e ­

sch lo ss A m o O eh ri, d ie P re ­

m iere  e in  w eite res M al zu  v er­

sch ieb en . « Ich  w o llte , d ass  d ie  

P rem iere  e tw as  h a lb w eg s  F eie r-

D ezem b er, e in en  w eite ren  V er­

su ch fü r d ie K in o p rem iere . 

D o ch  sch on  w ied er m u sste  er  

d en  g ep lan ten  A p ero  ab sag en . 

S o b esch rän k t s ich d as P re ­

m ieren p ro g ram m  au f  d as  V o r­

fü h ren d es F ilm s m it e in em  

an sch liessen d en  G esp räch  m it 

d em  R eg isseu r A m o  O eh ri so ­

w ie d en an w esen d en H au pt-

In  ZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAsubtiler, poetischer Filmspra­

che  erzählt der Liechtensteiner 

Filmemacher Arno Oehri in sei­

nem ersten Spielfilm die Ge­

schichte einer schwierigen Va­

ter-Tochter-Beziehung, die  viel­

leicht noch  einmal eine Chance 

erhält.

Der pensionierte Hirnfor­

scher Wolfgang Morius (Klaus 

Henner Russius) wird durch  die 

Diagnose seines Arztes aus 

der Bahn geworfen. Plötzlich 

ist das Ende nah. Zwei Dinge 

werden dringend: Er will versu­

chen, die gescheiterte Bezie­

hung zu seiner Tochter Mascha  

(Sandra Sieber) zu retten, und 

er will das Haus seiner Kindheit

P rem iere

Donnerstag, 2. Dezember, 

um  18.15 Uhr, Skino Schaan. 

Resttickets und weitere 

Aufführungsdaten  unter skino.li

K in o p rem iere  fü r  d en  E id eeh sen k ö n ig
Z w ei  Jah re  n ach  E rsche in en  v o n  A rn o  O eh ris  ers tem  S p ie lfilm  k o m m t  d iese r  n u n  en d lich  in s  K in o . A m  D o n n ers tag  is t  P rem iere .

Im  S o m m er 2 0 1 9 fe ie rte d er  

F ilm « D er E id ech sen k ö n ig »  

d es R u g g e lle r F ilm em ach ers 

A m o O ehri se in e P rem iere  

b e im  F ilm fest in V ad u z. D ie  

ers te ö ffen tlich e  A u sstrah lu n g  

w ar  m it 1 5 0  B esu ch ern  g u t b e ­

su ch t. A n sch liessen d w ar fü r  

e in Jah r e in e F estiv a lb ew er- i 

b u n g g ep lan t. « F ilm festiv als i 

s in d  fü r  F ilm e  u n erläss lich » ,  so i 

A rn o  O eh ri. D o rt g e lte  es  K o n ­

tak te zu k n ü p fen  u n d  so  d en i 

F ilm  in  K in o s o d er an  w eite re i 

F estiv a ls zu  b rin gen . Im  S o m ­

m er  2 0 2 0  w äre  sch liess lich  d ie  

K in o p rem iere  g ep lan t  g ew esen ,  

d o ch d ie C o ro n ap an d em ie 1 

m ach te  d en  g an zen  P län en  e i­

n en  S trich  d u rch  d ie  R ech n u n g .

G esch ich te  e in er  sch w ierig en  

V ater-T och te r-B ez ieh u n g

K in o p rem iere im S k in o in  

S ch aan s ta ttfin d en so llen . 

D o ch  a ls  d ie  F allzah len  w ied er

u n d N eb en d ars te lle rn . A n g e­

s to ssen  w ird  au f  d ie  P rem iere  

n ach h er in e in em m eh r 

p riv aten  R ah m en .

noch einmal sehen. Liechten­

stein spielt als Drehort eine 

ganz wichtige Rolle. Gefilmt 

wurde die Story zu einem  gros­

sen Teil in Ruggell, Im Ried, in 

der Industriezone, im Küefer- 

Martis-Huus, in einer Arztpra­

xis, in einem Privathaus, aber 

auch im Hagen-Haus in Nen- 

deln oder beim Busbahnhof in 

Schaan.

Mit einfachen Mitteln und 

meist In stimmungsvollem  

Schwarz-Weiss gedreht, er­

zeugt der Film  eine subtile Kraft, 

die tief In die menschliche Be­

findlichkeit eindringt und viel 

Raum  für eigene Gedanken  und 

Gefühle lässt, (pd)

P län e in s W asser g efa llen . 

« D ie  F estiv a lin d u strie  h a t  s ich  

b is h eu te n ich t m eh r erh o lt» , 

so  O eh ri. 

T ro tz P an d em ie h ä tte im

H erb st 2 0 2 0 sch liesslich d ie lich es  w ird . U n d  m it K o n su m a ­

tio n sv erb o t w ar d ies k au m  

m ö g lich .» N u n w ag t A rn o  

O eh ri m it d er P rem iere am  

k o m m en d en D o n n ers tag , 2 . 

_ _ S L fC _ _ _ _ _ _

lieh d ig ital s ta ttfan d . D afür  

k o n n te  O eh ri d o rt e in en  g ro s­

sen E rfo lg v erb u ch en : « D er  

E id ech sen k ö n ig » w u rd e d o rt 

a ls b este r frem d sp rach ig er  

L an g sp ielfilm n o m in iert. 

« W en ig sten s h ab en  w ir d iese  

N o m in atio n g esch afft» , sag t 

A rn o  O eh ri rü ck b lick en d . A n ­

so n sten  seien  a lle  g em ach ten an stieg en  u n d  d ie  V o rschriften

Zwei Jahre nach der Fllmpremiere beim Filmtest in Vaduz (Bild) kommt der Eidechsenkönig von Arno 

Oehri (links) mit Sandra Sieber (Mitte) und Klaus Henner Russius In die Kinos. Bild: Daniel Ospeit
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